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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)
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PEGNITZ-ZEITUNG (Laufer Nachrichten, Röthenbacher Nach-
richten, Schnaittacher Anzeiger). Unabhängige Tageszeitung im
Nürnberger Land in Gemeinschaft mit den Nürnberger Nachrich-
ten. Herausgeber: Barbara Brandmüller, Kai Herrmann, Bruno
Schnell †. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husarek.
Stellvertretung: Armin Jelenik. Mitglied der Chefredaktion: Barba-
ra Zinecker. Newsdesk: Armin Jelenik. Stellvertretung: Franziska
Holzschuh, Christine Thurner. Chef vom Dienst: Peter Ehler, Georg
Klietz. Außenredaktionen: Hans-Peter Reitzner. Leiter der Lokal-
redaktion: Clemens Fischer. Verantwortlich für den Gesamtan-
zeigenteil: Michael Beyer (Nordbayerische Anzeigenverwaltung
GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Kai Herrmann. Verlag: Hans
Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Str. 19, 91207 Lauf, Postfach
91192 Lauf. Druck: Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg
GmbH & Co. KG, Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg (Mantelteil)/
Druckzentrum Oberfranken GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1,
96050 Bamberg (Lokalteil). Erscheinungsweise: täglich außer
Sonn- und Feiertage. Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom 1.1.2020.

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Lauf Stadt und Land. Verlag Nürn-
berger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG, Marienstra-
ße 9-11, 90402 Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil:
Clemens Fischer; für lokale Anzeigen: Kai Herrmann. Anschrift:
Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf, Postfach 91192 Lauf, Telefon
09123/175-150. Satz des lokalen Teils: Verlag Hans Fahner GmbH
& Co. KG, Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf. Der Lokalteil erscheint
in Gemeinschaft mit der Pegnitz-Zeitung.
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Freude über neuen Pausenhof
Spielflächen an der OTTENSOOSER GRUNDSCHULE wurden neu gestaltet.

OTTENSOOS. Darauf hatten Schüler und
Lehrer lange gewartet: Der neu ge-
staltete Pausenhof in der Grundschu-
le Ottensoos wurde eingeweiht.
Trotz strenger Coronaregeln lie-

ßen es sich die Schüler, Lehrer und
alle Beteiligten nicht nehmen, bei
herrlichem Wetter den Pausenhof zu
begutachten. Zweite Bürgermeiste-
rin Tanja Riedel betonte, dass Schule
nicht nur ein Ort des Lernens, son-
dern auch ein Lebensraum sei, der
alle durch ein „Wir-Gefühl“ verbin-
den soll. Riedel dankte der Planerin,

den Baufirmen, dem Bauhof-Team,
Eltern und Sponsoren, die gut Hand
in Hand zusammengearbeitet hät-
ten, sodass vier neue Bereiche für die
Schüler der Grundschule und nach-
mittags für Kinder freigegeben wer-
den konnten.

Eigene Arbeitsgemeinschaft
Im Anschluss schilderte Alexa

Wimmer, die Sprecherin der „ArGe
Spielplatz“, kurz den Werdegang der
Neugestaltung. Die ArGe Spielplatz,
bestehend aus vier Mitgliedern des

Gemeinderats, hatte sich knapp zwei
Jahre mit dem Thema gefasst.
Angefangen hatte alles mit dem

Bau einer Hütte im Eingangsbereich,
in der Spielsachen und Mülltonnen
aufbewahrt werden. Es folgten eine
insektenfreundliche Fläche zum Be-
obachten und Verweilen, ein Kletter-
gerüst und eine „Pferdekoppel“, auf
der zum Leidwesen mancher Kinder
natürlich keine echten Pferde stehen
werden.
Sogar ein Schild mit dem Namen

„Falkenweg“ bekam als Dank an den

Ottensooser Bürgermeister Klaus
Falk seinen Platz im Pausenhof.
Schulleiterin IngeWinkler zitierte

in ihrer Rede die Schriftstellerin As-
trid Lindgren: „Kinder sollten mehr
spielen, als viele es heutzutage tun.
Dennwennman genügend spielt, so-
lange man klein ist, dann trägt man
Schätze mit sich herum, aus denen
man später ein Leben lang schöpfen
kann.“
Nach einer Darbietung einiger

Schüler sprach Pfarrer Albrecht Kes-
sel noch den Segen aus.

Zur Probe nahmen die Erwachsenen bei der Einweihung das neue Klettergerüst in Beschlag. Künftig ist es natürlich den Schulkindern vorbehalten. Foto: Privat

Mit der Rangerin durch den Naturpark
Promovierte Biologin MELANIE CHISTÉ führte Besuchergruppe fachkundig durch das Obere Pegnitztal.

NÜRNBERGER LAND. Seit fast einem Jahr
sind im weitläufigen Naturparkge-
biet „Fränkische Schweiz – Velden-
steiner Forst“ vier Ranger im Einsatz,
zwei Frauen und zwei Männer. Den
südlichen Naturparkteil mit Flächen
aus der Frankenalb und der Hersbru-
cker Schweiz betreut Rangerin Mela-
nie Chisté. Die Ranger sehen sich als
Mittler zwischen Mensch und Natur
und bieten Exkursionen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten an.
Die promovierte Biologin Mela-

nie Chisté führte kürzlich im Oberen
Pegnitztal bei Rupprechtstegen eine
Exkursion mit 20 Teilnehmern. Un-
ter dem Motto „50 Jahre Umweltmi-
nisterium – das Klettereldorado um
das Ankatal“ begab sich der Tross von
Naturbegeisterten auf Wanderschaft
entlang der Pegnitz.

Vielfältige Lebensräume
Nicht nur an den „Erklärstatio-

nen“ berichtete die junge Rangerin

über die Vielfalt von Lebensräumen.
„Um unsere Lebensgrundlagen zu
schützen, bedarf esmehr denn je den
Einsatz aller Menschen.“
Schon kurz nach der histori-

schen Eisenbahnbrücke über die
Pegnitz blickten die Gäste auf das
hohe Felsmassiv, den Roten Fels.
Hier erzählte die Exkursionsleiterin
ausführlich über die Bedeutung des
Kletterkonzeptes. 953 Felsen wur-
den dabei in einem Zeitraum von
25 Jahren katalogisiert. Die Konzep-
te haben Vorbildcharakter über die
Grenzen Deutschlands hinaus. Bei
der Reglementierungwurden die Fel-
sen in drei Zonen eingeteilt. In Zone
eins darf nicht geklettert werden. In
Zone zwei, die für die meisten Felsen
gültig ist, ist das Klettern auf den be-
stehenden Routen zugelassen. Hier
können jedoch auch wegen der Vo-
gelbrut zusätzliche Einschränkun-
gen erlassen werden. In Zone drei
dürfen unter bestimmten Vorausset-

zungen noch neue
Routen erklommen
werden.
Beim Schutz von

Tier- und Pflanzen-
welt zeigen sich ers-
te Erfolge, etwa bei
den Wanderfalken.
Bei der Beutejagd,
zunächst im Späh-
flug, erreichen diese
imSteilstoßSpitzen-
geschwindigkeiten
bis zu 320 Stunden-
kilometer, berichte-
te die Rangerin. Fast
wäre diese Gattung
durch den Einsatz
von Insektiziden
ausgestorben. 1975
gab es bundesweit
nur noch 50 Paare.
Nur ein paar

Hundert Meter wei-
ter, nach dem be-
schaulichen Dörf-
chen Lungsdorf, bog

der Tross in ein Seitental ein. Hier
erfolgte durch die Fachfrau wieder-
um eine spannende Erklärung zum
geschützten Landschaftsbestandteil
„Lungsdorfer Wacholderheide“. Dort
erkennt man die typische kleintei-
lige Albsituation mit Kieferntro-
ckenwäldern, Kalkmagerrasen und
Heckenstrukturen. Dies begeisterte
auch Bettina Löffler aus Feucht, die
zum ersten Mal an einer Exkursion
teilnahm. Wo man sonst vielleicht
unaufmerksam vorbei gewandert
wäre, war sie deshalb dankbar für
Erklärungen. Die naturverbundene
Feuchterin war mit einem befreun-

deten Ehepaar aus Schwarzenbruck
gekommen. Erst in den letzten Jah-
ren hat sie die abwechslungsreiche
Landschaft ihrer Heimat intensiver
kennengelernt.

Durch schattige Wälder
Auf Wegen und Pfaden durch

schattige Wälder erreichte die Grup-
pe ihre letzte Station auf der fünf Ki-
lometer langen Kurzwanderung das
Naturdenkmal Andreaskirche. Diese
Höhle liegt im Ankatal und kann auf
direktem Weg vom Wanderparkplatz
in Rupprechtstegen erreicht wer-
den. Der Heiner-Treuheit-Weg führt

an der Höhle vorbei. Der Eingang
der kathedralähnlichen Vorgrotte ist
riesig. Er ist höher als die Höhle tief
ist. Schon in der Bronzezeit wurde
diese Halbhöhle genutzt. In der frei
zugänglichen Andreaskirche erklärte
Melanie Chisté die Entstehung von
Höhlen und ging dabei auch auf die
unterschiedlichen Schichtungen des
Juragesteins ein.
Durch die anmutige Felsland-

schaft im Ankatal erreichten die
Naturfreunde noch das bekannte
Felsmassiv der Ankatalwand. Hier
konnten die Exkursionsgäste Klette-
rer „hautnah“ erleben. UDO SCHUSTER

Einer der Höhepunkte der Tour war die „Andreaskirche“, eine Höhle am Heiner-Treuheit-Weg. Fotos: Schuster

Durch die wunderschöne Natur des Oberen Pegnitztals
führte Rangerin Melanie Chisté die Gruppe.

POLIZEIBERICHT

Einbruch blieb erfolglos

LEINBURG. Nach einem versuchten
Einbruch in ein Wohnhaus in der
Hangstraße in Leinburg sucht die
Polizei Zeugen. Der Täter versuch-
te zwischen Montag, 19.30 Uhr,
und Dienstag, 10.30 Uhr die Ein-
gangstür aufzuhebeln. Hinweise
an die Polizei unter 0911/2112333.


